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Pressemitteilung
AvP-Insolvenz und ihre Konsequenzen für öffentliche Apotheken 

Der Dienstleister AvP Deutschland GmbH (AvP) hat am 15. September dieses Jahres überraschend 
einen Insolvenzantrag gestellt. Als Rechenzentrum hatte das Unternehmen die Rezeptabrechnungen 
für Apotheken zu erstellen, diese an die Krankenkassen zu übermitteln und anschließend die Zah-
lungen an die Apotheken weiterzuleiten. Für Apotheken ist diese Aufgabe im normalen Arbeitsalltag 
nicht ohne stark erhöhten Mehraufwand realisierbar. Mit mehr als 3000 Apothekenkunden war die 
AvP dabei ein bedeutendes Apothekenabrechenzentrum. 
 
Durch die Zahlungsunfähigkeit der AvP kam es zum Ausfall der Zahlungen aus der Rezeptabrechnung 
im August 2020. Da Apotheken einen hohen Liquiditätsfluss aufweisen, führen die ausbleibenden 
Zahlungen seitens der AvP bei den betroffenen Apotheken zu schweren und teils existenzbedrohen-
den finanziellen Problemen. Im Durchschnitt betragen die entstandenen Schulden der AvP  120.000 
Euro je betroffener Apotheke, in einzelnen Fällen soll es sich laut dem WDR (s. u.) um Beträge von 
über einer Millionen Euro handeln. Durch das in Deutschland geltende Fremdbesitzverbot haftet der 
oder die Apothekeninhabende bei Zahlungsunfähigkeit direkt mit dem eigenen Privatvermögen. 
 
Nachdem schnell deutlich wurde, dass die offenen Beträge den Apotheken durch AvP nicht kurzfristig 
zugestanden werden können, wurden Rufe nach Hilfe durch die Politik laut. Staatliche Hilfen seien in 
dieser Situation angebracht, da Apotheken durch die aufwändige Rezeptabrechnung auf die exter-
nen Dienstleister angewiesen seien, argumentieren manche Betroffene. Inzwischen ist das Thema im 
Bundestag diskutiert worden, wobei sich allerdings noch keine einfache Lösung abzeichnet. 
 
Eine flächendeckende Arzneimittelversorgung ist für ein funktionierendes Gesundheitssystem unab-
dingbar. Dass die öffentlichen Apotheken diese verantwortungsvolle Aufgabe erfüllen können, stellen 
sie gerade in der Pandemie eindrucksvoll unter Beweis. Diese Versorgungsleistung muss konstant 
honoriert werden, um auch langfristig die Führung einer Apotheke attraktiv zu machen. 
 
Besonders vor diesem Hintergrund beschäftigt die Pleite der AvP auch angehende Apotheker*innen 
sehr. Um eine solche Situation zukünftig zu verhindern, ist eine dezidierte Aufarbeitung des Sachver-
haltes durch die Behörden, aber auch durch die Standespolitik, unabdingbar. Sollte sich herausstellen, 
dass das derzeitige System der Rezeptabrechnung ein Risiko für die Apotheken in der Bundesrepublik 
darstellt, müssen entsprechende Anpassungen vorgenommen und angemessene Kontrollmechanis-
men eingeführt werden. 
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Weitere Informationen finden Sie auf www.bphd.de. Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte unter 
extern@bphd.de an uns.
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